
 
 
Reparatur des Wisentwintergatters 
 
Als Betreiber des Wisentgeheges muss die Kreisjägerschaft Herzogtum Lauenburg in 
Zusammenarbeit mit dem Eigenbetrieb Kreisforst für den ordnungsgemäßen Zustand Sorge tragen. 
Da die Tiere in den Wintermonaten in ein kleineres Gatter umziehen müssen, wo die Versorgung mit 
Futter und Wasser, sowie die Kontrolle des Allgemeinzustandes einfacher und sicherer ist, stand die 
notwendige Instandsetzung des Wisent-Wintergatters an. Das ist gerade jetzt besonders wichtig, da in 
den letzten Tagen ein kleines Wisentkalb zur Welt gekommen ist. Für diesen Arbeitseinsatz, der in 
erster Linie die Einzäunung betraf, konnte Willi Marks (Ansprechpartner Wisentgehege) dreizehn 
Mitglieder der Kreisjägerschaft gewinnen, die ihr handwerkliches Geschick unter Beweis stellten. 
Diese Zaunreparatur erfolgte mit Naturmaterialien (Holz), die von der Kreisforst kostenfrei zur 
Verfügung gestellt wurden, in reiner Handarbeit. Per Hand wurden in schweißtreibender Arbeit Löcher 
von mindestens achtzig Zentimeter Tiefe ausgehoben, neue Pfosten aus langlebigem Eichenholz 
eingesetzt und mit dem bestehenden Zaun verbunden. Nach wenigen Stunden hatten die fleißigen 
Helfer diese Aufgabe bewältigt und konnten nach der anstrengenden Arbeit bei einem deftigen Grill-
Picknick neue Kräfte schöpfen. Einen besonderen Dank gilt Christoph Becker, der seinen Trecker zur 
Unterstützung zur Verfügung gestellt hat. 
 

 
 
 


